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Ernst & Young in der Schweiz  |  Ernst & Young ist ein führendes Unternehmen für Wirtschaftsprüfung 
und Beratung, insbesondere Steuer- und Rechtsberatung, Risikomanagementberatung, Transaktions- 
unterstützung sowie Rechnungslegung. Die rund 2’000 Kolleginnen und Kollegen haben ein gemein-
sames Ziel: unter Einsatz all ihrer Fähigkeiten das Potenzial unserer Kunden zu wecken und zu entfalten. 
Sie wollen unsere Kunden unterstützen, ihre Chancen zu nutzen – auch und gerade dann, wenn die 
Märkte schwierig sind und Teams verlangt werden, die grenzüberschreitend arbeiten.

Die EMEIA-Area  |  Gerade internationale Kunden erwarten von ihrem Prüfer und Berater, dass er 
ebenso global aufgestellt ist und agiert wie sie selbst. Sie verlangen Teams und Leistungen, die vor 
Landesgrenzen nicht haltmachen und überall den gleichen hohen Standards entsprechen. Und sie  
erwarten geografische und organisatorische Strukturen, die ähnlich sind wie ihre eigenen.

Mit ihren weltweit vier «Areas» erfüllt die internationale Ernst & Young-Organisation diesen Anspruch. 
Diese Organisationsform ermöglicht es, dass die in den Areas verbundenen Landesgesellschaften  
für ihre Kunden die besten Teams zusammenstellen und über Ländergrenzen hinweg nahtlos einheit-
liche Dienstleistungen mit gleich hoher Qualität erbringen – ohne dass nationale Interessen vor den 
Bedürfnissen des Kunden stehen. Die Area-Struktur ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass 
wir in der Schweiz und weltweit unser Verspechen einlösen können: «Delivering seamless, consistent, 
high-quality client service, worldwide».

Die vier Areas bzw. Regionen, über die die internationale Ernst & Young-Organisation geführt wird, 
sind EMEIA (Europe/Middle East/India/Africa), Amerika, Asien-Pazifik und Japan. Die EMEIA-Area 
besteht aus zwölf geografischen Sub-Areas, darunter die GSA (Germany/Switzerland/Austria). Die 
EMEIA-Area ist mit über 67’000 Mitarbeitenden und einem Umsatz von mehr als 9,5 Mrd. US-Dollar  
die grösste operative Einheit der internationalen Ernst & Young-Organisation. Daneben besteht eine 
Organisationseinheit unter dem Namen «Financial Services Organization» (FSO), welcher alle Mit- 
arbeitenden innerhalb von EMEIA mit Ausrichtung auf den Banken-, Asset-Management- und Ver- 
sicherungsbereich länderübergreifend zugeordnet sind.

Ernst & Young in der Schweiz, 
der EMEIA-Zusammenschluss und die internationale  
Ernst & Young-Organisation 

	 II	 Vorwort

	 2	 Wir über uns

	 4	 Ernst & Young in der Schweiz, 
		  der EMEIA-Zusammenschluss 
		  und die internationale  
		  Ernst & Young-Organisation

	 8	� Unsere Dienstleistungen  
im Überblick

	 20	� Unsere Kunden

	 24	� Unsere Branchenausrichtung

	 28	� Entrepreneurship –  
unser Engagement für den 
unternehmerischen Erfolg

	 34	 Unternehmensleitung

	 35	� Mutationen in der 
Partnerschaft

	 36	� Mitglieder der 
Geschäftsleitung

	 38	 Unsere Mitarbeitenden

	 42	 Unsere gesellschaftliche  
		  Verantwortung – 
		  Investition in Bildung, 
		  Investition in die Zukunft 
 
	 44	 Die Geschichte  
		  von Ernst & Young  
		  in der Schweiz

	 54	 Financial Reporting

	 66	 Impressum



Ernst & Young  Geschäftsbericht 2010 5

Die internationale Ernst & Young-Organisation  |  Die internationale Ernst & Young-Organisation  
gehört zu den «Big Four» der Branche. Die weltweit 141’000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
durch gemeinsame Werte wie Integrität, Respekt und Teamgeist, Enthusiasmus und den Mut, Ver- 
antwortung zu übernehmen, verbunden. Und sie haben über alle Ländergrenzen hinweg einen  
gemeinsamen Anspruch: mit Wissen, Erfahrung und Leidenschaft die unternehmerischen Ziele  
ihrer Kunden überall auf der Welt zu fördern und zu entfalten.

Die internationale Ernst & Young-Organisation ist der Zusammenschluss rechtlich selbstständiger 
Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global Limited, einer Gesellschaft mit beschränkter  
Haftung nach englischem Recht. Jedes Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global Limited ist  
unabhängig und haftet nicht für das Handeln und Unterlassen der jeweils anderen Mitgliedsgesell-
schaften. Im abgelaufenen Geschäftsjahr erreichte die internationale Ernst & Young-Organisation  
einen Umsatz von 21,3 Milliarden US-Dollar.

Der Schweizer Standort im Kontext  |  Die überregionale Bedeutung der Schweizer Ernst & Young- 
Organisation wird durch die Positionen mehrerer hier ansässiger Partner unterstrichen. Dazu gehören 
unter anderem Stephan Kuhn, Leiter Steuern auf EMEIA-Ebene; Philip Robinson, Leiter Indirekte 
Steuern auf globaler Ebene; Martin Studer, Leiter Business Risk auf EMEIA-Ebene; Markus Thomas 
Schweizer, Leiter Accounts & Business Development GSA; sowie Michael Riesen, Leiter EMEIA FSO 
Quality & Risk Management. 

Mitarbeitende aus vielen Nationen (u. a. USA, China, Japan, Russland, Indien und Grossbritannien) 
sind auch für Ernst & Young in der Schweiz tätig und widmen sich dediziert einem internationalen 
Kundenkreis. Durch ihre Herkunft bilden sie eine Brücke zwischen dem Heimatland des Unterneh-
mens und der Schweiz. 

Diese Kolleginnen und Kollegen stehen den internationalen Firmen bei ihren unternehmerischen  
Fragen mit Rat und Tat zur Seite. Unsere Kunden finden in ihnen Ansprechpartner, die einerseits ihre 
Sprache sprechen und andererseits die wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Gegebenheiten 
der Schweiz genau kennen. 

Durch das internationale Netzwerk von Ernst & Young stellen wir eine nahtlose Betreuung weltweit 
sicher. In Zusammenarbeit mit den internationalen Kolleginnen und Kollegen finden wir gemeinschaft-
lich, auch in herausfordernden Zeiten, für jede Aufgabe die richtige Lösung und helfen, Chancen zu 
realisieren und Ziele schneller zu erreichen. Hand in Hand begleiten unsere Mitarbeitenden unsere 
Kunden dabei, ihre Wachstumsstrategien erfolgreich umzusetzen. 

Mitarbeitende und Umsatz der EMEIA-Area (Europe/Middle East/India/Africa)

67’000 9,5
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Milliarden US-Dollar 
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